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oder warumbe sint ftowen also liep?

durch waz sfnt die matten so grüne?

durch wa- sint die ritter so küne?

kanstu mir daz üt gesagen

so wil ich dich für einen stolzen knappen haben.

VIII. "des heftn gefraget einen man,

„der dirs von gründe wol gesagen kan:

„von manigem Ursprünge 28) ist der rin so tief,

„von hoher 29) Minnen sint die frowen also liep,

„von manigen würzen ZD) sint die matten grüne,

,von
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lander ein th setzt, der Deutsche ein d, umgekehrt, wo

jener ein d, dieser ein th zu setzen liebt. (Vergl. Dorn

und Distel, durch, doch, der, Thor, theuer, Theil, Tha

ler und dagegen tliorn and tliiftle, through, tliough,

 tlie, door, dear , deal, dollar u. s. w.) Man könnte ei

nen ahnl. Widerstreit zwischen dem nordischen und deut

schen, ja nieder- und hochdeutschen in den starken und

weichen Lippenlantern anmerken. Der Norde sagt: liufr,

kalfr, halft, thinfr, aber dinpr, greipa, pipa; wir Deut

sche: lieb, halb, Kalb, Dieb (alter: liep, halp rc.) tief,

greifen, Pfeife. Auf solche leise Localitaten sollte der

Sprachforscher sehr achten, (in moralischen ähnlichen beruht

sogar das nationale Heimweh) sie mögen beweisen, wie

viel der Geschichte durch alberne Orthographieanderungen

entzogen werden kaun und dem Volk, das hier fast im

mer cousequent war, damit etwas entfremdet oder er

kaltet. — 28) Ursprung, Urquelle, Quelle. — 29) Die

hohe steht der niederen, gemeinen Minne entgegen.

Beide Wörter, Minne und Liebe haben in unserer Spra

che eine so mannichfaltige Bedeutung nach und nach ge

habt, daß eine historische Abhandlung daraus ein klares

. Beispiel innerer und äußerer Sprachmodification nehmen

\W- könnte. Minne ist urspr. Gedanke, Muth, Gemüth, Jn-

js-ivuC' f-iM/v ueres, mens. — 30) D. h. Krautern, Grasern, in einer

uns jetzt veraltenden Bedeutung. Zch zweifele nichts daß

iMv - i/Tifvu wie
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